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z e » e r r s ch «
wöchentliche

Nachrichten.Anzeigen «nd

Montags , den 29kmIuny i?95.

Verordnung-
i Wann man bei der Regierung ln Er«

fahrung gebracht , daß der Verordnung we¬
gen Pflicht widriger Behandlung der Mahlge¬
nossen und des Wagens des Getraide in den
Mühlen vom yten Decemb. 1740 welche un,
ler dem rgsten Novemb . des vorigen Jahres
wiederum erneuert , und durchs den Druck,
auch durch . Abkündigung von den Eanzeln zu
jedermanns Wissenschaft gebracht worden ist,
bisher annoch schlecht nachgelebet , Hauptfach,
ltch aber von den Müllern selbst sehr vernach»
laßiyet ist : so wird zur Abhelfung der ferner,
weitigen geführten Beschwerden solche nicht
nur nochmals hierdurch wiederholet, sondern
es wird auch ein jeder Müller bei Vermeidung
rc> Gfl . unabbittlicher fiscalischer Brüche zu«
gleich angewiesen , schlechterdings darüber zu
halten , daß alles zur Mühle kommende Ge«
traide ohne Ausnahme sowol , ehe es gemah.
len wird , als auch wenn es gemahlen ist , auf
Ler Mühle , oder in dem derselben am nach,
sten gelegenen Hause befindlichen Wage gewo.
gen , und ein Zettul unentgeldlich der angezo.-rnen Verordnung gemäß hierüber ausgegr.

den werde , auch einem leben Mahlgenoßen,
daß er das Getraide gehörig wagen zu lassen,
schuldig sey , zu bedeuten und darunter gegenNiemand , unter welchem Votwand es sty,die mindeste Nachsicht eintreten zu lassen.

Wornach re. also ein jeder Müller auf das
genaueste sich zu achten un- für Verantwor¬
tung «nd Schaden zu hüten hat.

Sign. Jever den raten Iuny 1795.

Aus derRegierung.

Gerichts Proclam.
r Nachdem nach Ableben des Tommks--

sions Rath , Deich - Inspektors und Amt¬
manns Vieth , die Verwaltung der erledigten
Prafectur in Rüstringe» in Hinsicht der Judika¬
tur , der Hebung und sonstiger Voigdeylichen
Geschäfte dem Amtmann Braun bis zur er.
folgten anderweiten gnädigsten Besetzung auf.
getragen worden , so wird diese Verfügung



LL7

zu Jedermanns Wißenfchastund Nachachtung
hierdurch bekannt gemacht.

Sign . Jever den iZ . Juny , 795 -
s

'
/ Jhro Majestät der Kaiserin von

gantz Rußland zur Regierung der
Erbherrschaft Jever allergnädigst
verordnete Präsident , Vicepra-
sident , Rache nnd Affessores.

S Demnach die mit Georgi resp . Map
»796 aus der Heuer fallende Herrschaftliche
Pachtstücke , als:

i . Die zur Handlung und Wirthschaft be,
quem eingerichtete hiesige Burgschenke mit
dabei gelegten 7 Malten Landes,

s . Das nahe bei Lmphauscn belegen « Ho«
henwercher Grashaus mit dabei gehörigen
160 Matten Landes , von welchen derma¬
len 67 Matten unterm Pflug gebraucht
werden.
z . Die Scngwarder Windmühle mit da-

bey gelegt en r 8 ^ Matten Landes.
4 . Von den Garmsischeu Vorwerks

'
iände-

reien diejenige nahebei Garmssiehl belegene
roü Matten , welche Lehrend Borchers
Behrens derzeit in Heuer bat.

5 - Noch von den Garmsischeu Vorwerks-
ländercien diejenige 75 Matten , von wel¬
chen Lilert Jansen anitzo der Pachter ist.
und
6 . i nahe bei Neugarmssiel belegcncr Hast,

von 6 Matten
quf anderweitige 6 , Georgi rech . May 1796
«mfangende Jahre , den Meistbietenden öffent-
lich verheuret werden sollen , und zu obbesag¬
ter PachtstückeVerheurung terminus auf Dien.
Aag den Z« . dieses ist angesetzet worden , so
wird solches hierdurch bekannt gemacht , und
rönnen sich die Liebhaber zur Erheuruug so-
thaner Pachtstücke an dem besagte .. Tage , des
Nachmittags um ein llhr , vor hiesiger Cam¬
mer einfindeu , bie Eondilionen , welche auch
vorhero bei wir dem Amtmann Garlichs zur
Einsicht zu bekommen flud , vernehmen , und
nach solchen Heurung treffe « . Kniphausen den
»oten Juny »795.
Z'

/
'

Zur Hochgräfl . Bentinckischen
Cammer verordnete.

A . Garlichs.

3 Es wird hierdurch bekannt gemacht,
haß eine ansehnliche Quantität eichen und tan»

" S
nett Holz zur Verfertigung einer neue « Brücke
auf der Schlacht mindestannehmend ausge¬
dungen werden soll ; und können daher diezes *
nigcn , welche davon anzunehmcn gesonnen,
sich am Sonnabend als den Ilten July früh
um io Uhr zu Rathhause hieftlbst einfinden,
die Bedingungen , welche nebst den Besticken
vorher bei dem Herrn Cammerer Eden einzu-
sehcn .sind vernehmen , und nach Befinden den
Zuschlag gewärtigen . Sign . Jever den 19.
Juny 1795 . .
<L. 8 .) Bürgermeister und Rath Hieselbst.

4 Es soll die Zimmer und Mauer Ar¬
beit an nachfolgende Herrschaft ! . Vorwerckern,
mindest annehmend öffentlich verdungen wer¬
den.

Liebhaber können sich daher » am isten
July früh um io Uhr zu Lübbenhausen , um
n Uhr zu Hayhausen , und des Nachmittags
um i . Uhr zu Meyhausen , woselbst auch der
neue Giebel anzustreichen mit verdungen wer¬
den soll , den sten Jul : früh um 9 . Uhr zu
Rickelhausen , und desj Mittags um iL .j Uhr zu
Münchhausen einfinden die Bedingungen
vernehmen . und dem Befinden nach den Zu.
schlag gewärtigen . Jever den 27 . Juny 179;
( l .. 8 . ) AuS der Cammer hieftlbst.

5 Wann die Lieferung der Baumateria¬
lien zu dem im künftigen Frühjahre auf dem
Herrschaftlichen Vorwercke , Altmarienhausen
zu fetzenden neuen binner Ende der Wohnung
des Pächters an die mindest annehmende ver¬
dungen werden soll : so könne » die Liebhaberc
welche von besagten Materialien , als Stei¬
nen , Kalck , allerleyHolzsortcn , als Ham¬
burger gesägten Balckcn , Rahmstücken , Bo¬
den , auch 1. zölligen Dielen , Nordischen»
Sparholtz , doppelten Latten , Schaaldielen,
Sand , Lehm , sodann eisernAncker , Bolten,
Hengen , Krampen , Schlößer , Nagel und
Fensterbeschlag , auch Fensterscheiben anzu¬
nehmen willens sind , sich am zoten Jul:
nächstkünftig vor hiesiger Cammer einfinden,
Conditionen , welche auch vorhero bey dem
Bauverwalter , Hinrichs einzufehen , verneh¬
men , und dem Befinden nach den Zuschlag
gewärtigen.

Zever den - 2. Juny 1795.

fl.. 5.) Aus Rußisch Kapserl. Cammer.
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6 Nachdem vom Braeturgerlchte die Speck zu verkaufen ; Wer davon Gebrauch
dem Hajo Fulfs Jansen bisher zugeordnete machen kann , wolle sich ehestens bei ihm ein«

Curatel in der H>aaße nunmehr wiederum finden und darüber accordiren.

aufgehoben ist , daß demselben die ungehin, 7 Assessor Moehring in Wittmund hat
derte Verwaltung seines Vermögens unter in Commißion yooo Rthlr . in Golde aufMar,
der ausdrücklichen Bedingung zugestanden tini gegen billige Zinsen in einer Summe oder

worden , daß er solches anderweitmit Schul - zettheilt zu verleihe«. Briefe bittet er zu stan¬
den zu belästigenohneEinwilligung des ihm zuge quiren.
ordneten Curators , Albert Christian Gerdes 8 Um Martini sind roo Rthlr . Wievel,

durchaus nicht ermächtiget seynsoll ; so wird ser Kirchengelder, welche nicht in der Rech/
solches öffentlich bekannt gemachet , indeßen nung benannt werden, zinslich gegen Gicher-
könncn alle ihm zustehende Foderuugen an heit zu belegen . Tiart Mammen Schonbohn,

» Johann Bernhard Wcsteiidorf bat als ten zu wenden.
Vormund über Frcrich TiadenWillmsKinder io Der gewesene Ostinhifche Fiscal Je-
lctzterEhe zoo Rlchlr . zinslich geg ^n Sicher- saias Ehreiuraut wohnhaft bey dem Rath
heit sofort zu belegen Man kann in dieser Sa - Thaben hat am Ende zukünftigen Oktobers
che sich auch mit dem NcchnungsstellerHübling zoo rl . zu 4 pro Cent Zinsen zu belegen . Wem
besprechen . damit gediehet ist und die gehörige Sicherheit

2 Bey . mir stehet noch ein Vorrats) von steilen kann , melde sich,
englischem Etcinguthe für billigen Preis zu 11 Es wird in einem benachbarten Orte
verkaufen. Auch osserire ich eine Quantität im Oldcnbnrgischen ein Schreiber verlangt,
rochen Weines in Oxhoften und Ankern , und der gut schreiben und rechnen kann, auch nicht
ersuche um Zuspruch. über rZ Jahr alt und von gesundem Körper

I . B . Westendorf, Kaufmann aufHocksiel. seyn muß . Nachricht bey Hubling . Briefe
z Cassen Gerriets Kinder Vormund , franco.

Rencke Jrps , in Heppens hat 200 Rthlr . so- 12 Eine Bürgcrstau , welche ein Kind
gegen Sicherheit zu belegen . Wer davon Ge - Kind von 4 Wochen hat , und völlig gesund
brauch machen kann , melde sich / und accor- ist , wünschet sofort als Amme in Diensten zu
dire über die Zinsen. kommen , sie verspricht eine treue Erfüllung

4 Es sind ioo Gmthlr . Courendegcl- ihrer Obliegenheiten . Nachricht bey Hübling
der zinsträgig zu belegen , und können selbige rz Es sollen 6 Gra ber. mit dem Mcrk-
gegen gnügige Sicherheit bei den Provisor , pfal beym Glokenthum am -stcn Julp in D.
Kaufmann Lhümmel von Stunden an in Em - W . Hammerschmidt jun . Hause öffentlich ver-
psang genommen werden. kauft werden und sind die Bedingungen daselbst

5 Auf dem Weg zwischen Aurich und und beym Sportulrendam Peeken zur Einsicht
Jever sind rSchnupstobaksdosen verlohren wor- zu bekommen . Anton Heinrich Schröder,
den , eine ist von einer Muschel , mir einem 14 Der Gastwirth Gerlach hat extra
silbernen Deckel, inwendig vergoldet die andere gute Porrepstanzen zu verkaufen a ioo Stück
ist eine weisse Elffenbeine , mit Echildpat ge, z Stüber.
futtert , der Finder desselben wird ersucht, sol. iz Eine gute stehende , ziemlich große
che gegen eiu gutes Trinkgeld bey Hrn . Franz Senf - oder Mustertmühle , mit Rheinischen
Lronchon in Jever , oder bey Hrn . Hrn . Ols - Greinen wird zu Kaufgestrcht' Nachricht bey
fers in Wittmund wieder abzugeben. Hübling.

6 Der Kaufmann Gehrel Jhncken in iü Der Privileg . Hof - Buchdrukker
Sengwarden hat z bis 620 K geräuchertes Borgeest in Jever har pl . min . 6 bis 700 lk

hat sogleich von den Wtarver Mrcveugeivem
< f . . 8 . ) Aus der Regierung hreselbst. ^ Rthlr . welche nicht mit in öffentliche Rech-57 Nlyw . weicye nicyr um m openriieve mecy-

nuna kommen . aeaen binlanalicbe ^ lcderbeit

Privat Sachen. uno HU veraccoroircuvkAuu ^n zu vcu^ 'li , rvrf-uno - u veraccoroircuveAuu ^n zu vclcAeri, rvrf-
sen Sache cs ist hat sich deshalb an den Iura-



alte zur hiesigen Buchdrukkerey nicht schikliche
Buchstaben , welche vermmhlich , wenn sie

zusammengeschmolzen werden , von einen Or¬

gelbauer gebraucht werden können , indem eine

besondere Art Metall darunter befindlich und

selbige Materie für einen Zinngiesser zu spröde

ist . Wer Gebrauch davon machen kann , mel¬

de sich bei ihm . Briefe franko.
17 Es sind bei mir Mans - und Fraucn-

klekdungsstücke versezt , da ich solche aber nicht

langer vor Würmer bewahren kann , weil es

schon Jahre her , so sehe ich mich genötiget,
wenn solche in Zeit 4 Wochen nicht eingelöset,
selbige verkaufen zu lassen Ede Hillcrs.

18 Ich habe einige Versuche in Medail¬

len Arbeit gemacht ; Liebhabern dieser Kunst
mache ich bekannt , daß ich zur ersten Probe
das Brustbild des sei . Herrn -Hof - Rarhs
Moehring , nach einem Kupferstich des Herrn
Stölkrup , iu Hamburg , in erhobener Arbeit
eu mlßosrüre verfertiget habe , welches mei¬

nem Original ähnlich gerathen ; und offerire
ich für billigen Preis , Abdrucke davon in Gold
oder Silber . Gastmann,

Gold und Gilberarbeiter.

19 Johann Daniel Harrmann har eine

Kitze welche von Johann Diedecich Frerichs
bewohnet wird , um Michaelis d . I . anzutre¬
ten . zu verheuren . Wer dazu Lust hat kann

sich bei ihm einstnden und accordiren.
20 Es soll eine ansehnliche Quantität

Baumaterialien , als 2 Spieren , 20 . 10 und

4 Ellenstockea , 70 bis 80 a 20 Fuß
Vodendielen , Eteinkalck und Docken , auch

Zimmer und Mauerarbeit , an den Schorten-

ser Geistl . Gebäuden , mindest annehmend öf¬
fentlich verdungen werden ; Liebhaber können

sich am nächsten Donnerstag als den qten Iu.

ly des Vormittags um l Uhr in Eilcke Ducken

Krughause zu Schortens einfinden , und nach

Gefallen annehmen.

2l Es sind circa roooRthle Pupille»
Gelder um Bartholomaei gegen billige Zin¬
sen und Sicherheit zu belegen . Dem Rcchiwgs-
Steller Hübling ist die deshalbige Besorgung
aufgetragen ; zur Nachricht dienet daß die
Gelder , bep gnügiger Sicherheit Zehn Jahre
unaufgekündigt stehen bleiben können.

Todesfalk.
Der in ihren Führungen oft unersor-

fchlichen Vorsehung gefiel es , meinen geliebte-
sten Gatten , Andreas Mc -gnns . Kaufmann
Hieselbst , in einem Alter von 27 Jahren und
8 Monaten , und im zweiten Jäher unserer
gewiß »ergnügten und glücklichen Eheverbin¬
dung , im Folge einer vierzehn tägigen hitzi¬
gen Krankheit den i/t ' n d . M . des Morgens
um 8 Uhr durch einen sehr sanften und ruhi¬
gen Tod mir von der Seite zu nehmen . Mit
einem Herzen , des tsifsten Kummers voll , er¬
fülle ich die traurige Pflicht allen meinen und des
Verstorbenen Verwandten und Freunden die¬
sen hochstschmerzhasten Verlust anzuzcigcn,
und wünsche jede Bepleidsbezeugung mir ge.
horsamst und ergebenst ! verbitten zu dürfen,
da ' ich von der Iheilnahme meiner Freunde
ohnehin überzeugt bin.

Sophia Katharina Magnus geb Graepeln
Mariensiehl den 26 Junius 1795.

s Unfern Anverwandten und Freunden
zeigen wir hiedurch schuldigst an , daß am
syten d . M . unser einziger Sohn an dm
inoculirten Blattern , zu welchen noch zuletzt
das Zahnfieber gekommen , in einer » Alter
von b Monathen gestorben fev.

A . H . Frerichs.
G . A . 8 . F . Frerichs geb . von Rössing.
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